
-1- 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Schi-Verein Vaihingen 
 

2002 
 

 

 



-2- 

 
 
 
 

 



-3- 

 
 

Vorwort 
 
 
Liebe Schi-Vereinsmitglieder, liebe Freunde des Vereins, 

 
der Frühling erweckt neue Energien und Tatendrang und neigt 
dazu, neue Wege zu weisen. Der Schi-Verein hat diese Kräfte in 
der Vergangenheit genutzt und sich zu einem attraktiven Verein 
entwickelt. Neue Impulse weiter zu entwickeln und Altbewährtes 
zu erhalten war und bleibt ein wichtiges Prinzip in unserem Schi-
Verein.  
In diesem Sinne sehe ich meine Aufgabe als neue 1. Vorsitzende 
darin, die bisherige Entwicklung weiter zu führen.  
Ich danke den vielen Einzelnen, die den Verein ausmachen, für 
Ihr bisheriges Engagement und hoffe, dass wir gemeinsam so 
weitermachen. 

 

Karin Keitel 
1. Vorsitzende 
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Auf einen Blick 

v.l.n.r (vorne): : D.Nirschl-Novacek, G.Hascher, W.Hülß ,M.Schwarz, H.Hörmann, 
 (hinten): A.Raissle, K.Pickard, E.Semrau-Mast, S.Flues, K.Keitel, W.Hahn, U.Marquardt, C.Merten,   
 

Unser Vorstand: 
        email 
1. Vorsitzende: Karin Keitel Tel. 73 15 54 karin.keitel@schiverein-s... 
2. Vorsitzender: Uli Marquardt Tel. 74 12 78 uli.marquardt@schiverein... 
Kassenwart: Gisela Hascher Tel. 71 14 92 gisela.hascher@schivere..... 

Schriftführerin: Elsbeth  
Semrau-Mast  

Tel. 735 23 05 / 
Fax:735 06 35 

elsbeth.mast 
@schiverein-s-vaihingen.de 

Sportwart: Michael Schwarz Tel. 74 44 78 michael.schwarz@schiver... 
Hüttenwart: Christian Merten Tel. 687 12 44 christian.merten@schiver... 
 

Unser Ausschuss: 
 

Jugendleiter: Wolfgang Hülß Tel. 0172 56 56945 wolfgang.huelss@schi.. 
.. Karsten Pickard Tel.  677 13 66 karsten.pickard@schiv... 
Tourenwart: Stephan Flues Tel. 745 64 15   stephan.flues@schiver... 

Pressewart:  Wolfgang Hahn Tel. 68 37 49  
Fax: 68 68 674 

wolfgang.hahn@schiver… 

Seniorenwart Heinz Hörmann Tel. 687 63 74 heinz.hoermann@schiver... 

Frauenbeauftragte: Dagmar  
Nirschl-Novacek   Tel. 73 11 01 dagmar.novacek@schiv... 

Festwart Alfred Raissle Tel. 0171 73 96 215 alfred.raissle@schiver... 

Kassenprüfer: Anne Marquardt 
Ulrike Nösner   

Die Ausschuss-Mitglieder haben eine email Adresse nach dem Muster:     
vorname.name@schiverein-s-vaihingen.de 
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Jahresprogramm Schi-Verein Vaihingen 2002
 

06.04.- 
12.04.2002 

Wanderwoche  Cinque Terre 
Mit Ernst Mezger 

Ernst Mezger 
07152 / 
21504 

Sa. 04.05.2002 Maiwanderung  Karin Keitel 73 15 54 
Sa.- 
So. 

04.05.+ 
05.05.2002 

Hüttenübernachtung der 
Kinder Karin Keitel 73 15 54 

Sa. 08.06.2002 
Familien-Wanderung 
Schwäbische Alb Hartmut Novacek 73 11 01 

Fr.- 
Sa. 

07.06.+ 
08.06.2002 

Abenteuer Wochenende 
Weil der Stadt 

Karin Keitel 73 15 54 

Sa.- 
So. 

15.06.+ 
16.06.2002 

2 Tägige Radtour  
an Kocher und Jagst 

Heinz Hörmann 687 63 64 

Sa. 22.06.2002 Wanderung auf der Ost Alb Elfriede Marquardt 74 88 64 

So. 07.07.2002 
Tagesradtour 
Über die Filder ins Neckartal 

Trudel + Schorsch 
Stattmüller 

Elfriede 
74 88 64 

Sa. 27.07.2002 Vereinsmeisterschaften Michael Schwarz 74 44 78 
Sa-
So 

27.07.-
28.07.2002 

Sommer- und Kinderfest 
Mit Jazz-Frühschoppen 

Alfred Raissle 
„Helfer willkommen" 

 0171 /  
 739 6215 

Fr.-
So. 

13.09.-
15.09.2002 

Jugendwanderung Karin Keitel 73 15 54 

Fr.-
So. 

20.09.-
22.09.2002 

Bergwanderung Stephan Flues   745 64 15 

So. 29.09.2002 
Rosentallauf 
Schihütte Rosental 

Michael Schwarz 74 44 78 

Fr. 18.10.2002 
Rübengeister basteln 
an der Schihütte 

Wolfgang Hülß 
0172 / 
56 56 945 

Sa. 09.11.2002 
Schibasar 
Österfeldhalle 

Rüdiger Laub 687 23 19 

Sa. 16.11.2002 
Wintereröffnungsball 
Dorint Hotel Fontana 

Karin Keitel 73 15 54 

So.  Hüttenwirteinteilung     18 Uhr Christian Merten 687 12 44 
Sa - 
So 

30.11.-
01.12.2002 

Weihnachtsmarkt Karin Keitel 73 15 54 

Fr 06.12.2002 X-mas Party Wolfgang Hülß 01725656945 

Sa 07.12.2002 Kinder Weihnachtsfeier Wolfgang Hülß 01725656945 

So   Erwachsenen-Weihnachtsfeier Elfriede Marquardt 74 88 64 
regelmäßig 

jeden 1. Mittwoch 
im Monat 

"Altersriege-Treff"  Info bei 
H.Hörmann 

687 63 64 

Weitere Infos im Internet: www.schiverein-s-vaihingen.de 
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Sportangebote beim Schi-Verein Vaihingen 
 
   Übungsleiter/in 
Eltern-Kind  
Turnen 

Für Kinder von 2 ½ - 4 Jahre 
mit Mutter / Vater 

Donnerstag 17.00-17.45 
Österfeldturnhalle 
Gymnastikhalle 1.Stock 

Monika Kraft 

Kinderturnen 
 4 Jahre - 
Schuleintritt 

Bewegungserfahrungen 
sammeln und vielfältige 
Bewegungsgrundlagen 
erarbeiten 

Donnerstag 18.00-19.00 
Österfeldturnhalle 
Katzenbachstraße 27 
Gymnastikhalle 1.Stock 

Elsbeth Semrau-Mast,  
Teresa Lis 
 

1. - 4. Klasse Breit gefächertes  
Bewegungsangebot 

Donnerstag 18.00-19.00 
Österfeldturnhalle 
Katzenbachstraße 27 
 

Karin Keitel  
Diana Mehnert  
Wolfgang Hülß 
Sabine Lindner 

ab 5. Klasse Spiel und Spaß für  
Jugendliche 

Donnerstag 19.00-20.15 
Österfeldturnhalle 
Katzenbachstraße 27 

Maik Dreizehner 
Wolfgang Hülß, K.Keitel 
Hartmut Novacek 

Rope Skipping 

„Die neue Form des 
Seilspringens“ 
Kinder und Eltern, Anfänger  
Fortgeschrittene (Formation) 

Gymnastikhalle 
Pfaffenwaldschule  
Mittwoch 17.15 - 18.45 

Mittwoch 18.45 – 20.15 

Sibylle  
Backwinkel 

Sport und Spaß 
Fitness, Gymnastik Spiele, 
für die jungen Alten (ab 18 
Jahre) 

Dienstag 20.15 – 21.45  
Kleine Sporthalle des 
Hegel-Gymnasiums 

Uwe Keitel 
Karsten Pickard 

Gesund durch  
Bewegung 

Gesundheitsorientierte 
Gymnastik für jedes Alter 
Männer und Frauen 
 

Montag 18.45-20.15 
Gymnastikhalle 
Pfaffenwaldschule 

Elisabeth  
Stradinger 
Info: Ernst Mezger 
07151 / 21504 

Schigymnastik 

Konditionstraining für den 
Wintersport, 
Frauen und Männer aller 
Altersgruppen 

Donnerstag 20.15-21.15 
Österfeldturnhalle 
Katzenbachstraße 27 
 

Heidi Schneider 
Info:Wolf Lutz 
Tel: 71 11 67 

Volleyball Frauen und Männer jeden 
Alters 

Montag 18.45-20.15 
Österfeldturnhalle 
Katzenbachstraße 27 

Stephan Flues 

Marathon 
 
Joggen 

Zum Verbessern oder 
erhalten der Kondition 
Frauen und Männer jeden 
Alters 

Sonntag 09.00-10.00 
Dienstag 19.00-20.00 
Schihütte Rosental 

Michael Schwarz 

Walking Gelenkschonendes flottes 
Gehen in frischer Waldluft 

Dienstag 19.00-20.00 
Vaihingen 
Schihütte Rosental 

Michael Schwarz 

Kinderwaldlauf Kinder und Jugendliche ab 7 
Jahre 

Sommer: Di. 18.00-19.00 
Winter:   Sa. 10.00-11.00 
Schihütte Rosental 

Michael Schwarz 

 

Die Übungsleiter im Schi-Verein 
Karin Keitel 73 15 54 Stephan Flues 745 64 15 Monika Kraft 735 17 15 

Wolfgang Hülß 0172 
5656945 Teresa Lis 0160 

99212526 Maik Dreizehner 07042/ 
979724 

Sibylle Backwinkel 68 21 84 Michael Schwarz 74 44 78 Diana Mehnert  
E. Semrau-Mast 735 23 05 Uwe Keitel 73 15 54 Karsten Pickard 677 13 66 
Sabine.Lindner  H.Novacek 73 11 01   
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Generationswechsel beim Schi-Verein 
Leitung des Schi-Vereins Vaihingen in neue Hände übergeben 

Bei der Hauptversammlung des Schi-Vereins Vaihingen am 15.03.2002 waren wieder, 
wie jedes zweite Jahr, Neuwahlen auf der Tagesordnung. Dieses Mal war klar, dass es 
für den Schi-Verein große personelle Änderungen geben wird, weil sich sowohl die  
1. Vorsitzende Elfriede Marquardt als auch der 2. Vorsitzende Heinz Hörmann nicht 
mehr zur Wahl stellten. Gleichzeitig war auch der Sportwart Ernst Mezger nicht mehr 
bereit, eine weitere Amtsperiode tätig zu sein. Diese Entscheidung kam nicht völlig 
überraschend sondern war bei den letzten Wahlen vor zwei Jahren bereits 
angekündigt worden. Wenn man bedenkt, dass diese 3 Vorstandsmitglieder auf 
insgesamt fast 70 Jahre aktive Schi-Vereinstätigkeit zurückblicken können (Heinz 
Hörmann seit 1967, Ernst Mezger seit 1969, Elfriede Marquardt seit 1992), kann man 
ermessen, dass hier ein einschneidender Wechsel in der Vereinsführung stattfinden 
wird. Aber wie immer in ihrer 10-jährigen Amtszeit hatte Elfriede Marquardt auch 
diesen Wechsel umsichtig vorbereitet, und so standen Kandidaten zur Wahl, die den 
meisten Vereinsmitgliedern keine Unbekannten waren und deshalb auch ohne 
Probleme gewählt wurden.  

Zur 1. Vorsitzenden wurde Karin Keitel gewählt, welche die letzten Jahre 
Jugendleiterin war. 
Zum 2. Vorsitzenden wurde Ulrich Marquardt gewählt, der gleichzeitig auch den Part 
des technischen Hüttenwarts mit übernimmt. 
Die Aufgabe des Sportwarts übernimmt Michael Schwarz, der bisher schon 
Breitensportwart war. 
Heinz Hörmann wird dem Schi-Verein weiterhin als Seniorenwart erhalten bleiben. 
Als zweiter Jugendleiter wurde Karsten Pickard gewählt. 
Zum Festwart wurde Alfred Raissle gewählt. 
Die anderen Ausschuss- und Vorstandsmitglieder wurden bestätigt. 

 
Der alte und neue Vorstand des Schi-Vereins 
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so sah die Schihütte vor 30 Jahren aus 

Eine kleine Rückbetrachtung auf die letzten 40 Jahre Schi-Verein 
 

Nachdem beim Schi-Verein Vaihingen ein neuer Abschnitt beginnt, bietet sich die 
Gelegenhei,t einmal Rückblick zu halten auf die Zeit in welcher Heinz Hörmann, Ernst 
Mezger und Elfriede Marquardt (unsere ehemaligen 1. und 2. Vorsitzenden und unser 
ehemaliger Sportwart) maßgeblich an den Aktivitäten beim Schi-Verein beteiligt waren. 
Gehen wir ungefähr 40 Jahre zurück. Im Jahre 1962 gab es beim Schi-Verein einen 
großen Einschnitt, denn das alte Gelände des Schi-Vereins an der Hutzelklinge wurde 
dem Schi-Verein gekündigt. Nach langem Ringen wurde ein Ersatzgelände im 
Rosental zugestanden und es wurde in Eigenarbeit mit dem Bau einer neuen Jugend- 
Schischanze und einer neuen Hütte im Rosental begonnen. Mit viel Eigenleistung und 
dem Erwerb von „Bausteinen (100 DM)“ haben zahlreiche Mitglieder mitgeholfen, um 
im Rosental dem Schi-Verein eine neue Bleibe zu verschaffen. Nachdem 1967 die 
Anzahl Jugendlicher beim Schi-Verein drastisch abnahm (1968 nur noch 18), 
versuchte Ernst Mezger als Jugendleiter hier eine Wende herbei zu führen.  Mit 
attraktiven Angeboten schaffte er es innerhalb von 4 Jahren, die Anzahl der 
Jugendlichen auf über 100 zu steigern. 1973 übernahm Ernst zusätzlich die Position 
des Sportwarts und organisierte seinen ersten Sinalco-Lauf (später Rosentallauf). Bis 
zum Jahr 2001 war er die treibende Kraft beim Rosentallauf. Auch Heinz Hörmann war 
in den 60 zigern schon aktiv in der Vereinsführung tätig. Zuerst als Sportwart (1967-
1971) und dann ab 1978 als 1. oder 2.Vorsitzender hat er dem Verein seinen Stempel 
aufgedrückt. Das heißt er hat miterlebt wie die Schihütte im Rosental entstanden ist 
und er hat (angeblich) an Silvester 1968 um Mitternacht bei Kerzenlicht den ersten 
Sprung über die neue Schanze gemacht. Er war maßgeblich an der weiteren 
„Erschließung“ der Schihütte beteiligt. Im Jahre 1991 nahm er sein größtes Projekt in 
Angriff: Die Erweiterung der Schihütte. Dies stellte sich als Mammut-Unternehmen 
heraus und brachte den Verein an die Grenzen seiner finanziellen Möglichkeiten und 
bereitete Heinz sicher manche schlaflose 
Nacht. Aber am Schluss waren sich alle einig, 
der Aufwand hat sich gelohnt und so konnte 
1992 die Schihütte in seiner heutigen Gestalt 
eingeweiht werden. Auch die Amtszeit von 
Elfriede (1992-2002) war mit vielen Aufgaben 
verbunden. Zusammen mit Stephan Flues hat 
sie das Kinderturnen beim Schi-Verein auf eine 
solide Basis gestellt und so wurden im Laufe 
der 10 Jahre aus einer Gruppe mit 8 Kindern 4 
Gruppen mit 8 Übungsleitern. Die jährlichen 
Sommerfeste (seit 1996) entstanden unter ihrer 
Regie und sind seither ein voller Erfolg. 
Als große Aktion unter ihrer Regie wurde dann 
im Jahre 1999 die Außenanlage im Rosental umgestaltet, und auch an der 
Organisation der 75-Jahr Feier des Schi-Vereins 1999 war sie maßgeblich beteiligt. Ein 
Zeichen für ihre hervorragende Arbeit war, dass sich in ihrer Amtszeit die 
Mitgliederzahl mehr als verdoppelt hat. 
Insgesamt möchte ich sagen, ohne den unermüdlichen Einsatz von Elfriede, Heinz und 
Ernst wäre der Schi-Verein heute nicht da wo wir jetzt stehen. Mit ungefähr 600 
Mitgliedern sind wir ein Verein der in Vaihingen bekannt ist, und um unser  
Vereinsgelände im Rosental beneidet uns mancher. (Pius Mast) 
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Fasching im Pitztal 

Faschingsferien Pitztal 09.02.2002 – 16.02.2002 
 
Am 09.02.2002 machten sich 15 
Erwachsene und 22 Kinder auf 
den Weg, um im Pitztal Ski zu 
fahren. Nachdem alle am Samstag 
abend ohne große Staus in Neurur 
angekommen waren (mit 
Verspätung auch der vergessene 
Beauty-Case!), freuten wir uns auf 
eine Woche Skifahren. 
Schon vor dem Frühstück am 
Sonntag morgen kaufte Wolfgang 
für uns alle Skipässe (danke für 
den guten Service!). Es konnte 
losgehen. Nur einige Kids 
machten lange Gesichter, für sie 
hieß es: „ein Skikurs wäre gar 
nicht schlecht für euch“. Karin 
blieb stur – Jannika und Dominik 
fügten sich in ihr Schicksal... Nachdem wir also unsere Kids an diverse Skilehrer 
verteilt hatten, mussten noch einige Entscheidungen getroffen werden: 
 Wer fährt Riffelsee- wer fährt Gletscher? 
 Monoski – Carver – oder Big Foot? 
 Wo treffen wir uns zum Mittagessen? 
Wir waren alle sofort begeistert von den herrlichen Pisten im Gletschergebiet und 
genossen das traumhafte Wetter. Für Wolfgang war es eine echte Herausforderung mit 
Monoski den Grubenkopf hinunter zu fahren. Andere mussten sich zuerst an die neuen 
Carvingski gewöhnen. Wir hatten riesigen Spaß und die Stürze gingen immer 
glimpflich aus. Auch der Skikurs schien gar nicht so übel zu sein, vielleicht lag es ja nur 
am netten Skilehrer. Nach dem Sport gibt’s bekanntlich Hunger und Durst. Ob Linsen 
(in Massen) mit Spätzle oder Sauerkraut mit Kartoffelpüree, nicht zu vergessen auch 
Helgas Bruschettas als Vorspeise – wir wurden immer alle papp satt. Und geschmeckt 
hat es jedes Mal fantastisch. Das Spül- und Aufräumproblem wurde am ersten Abend 
von Karin elegant gelöst. Die Kids durften sich in 2 Gruppen (durchzählen 1,2,1,2) 
einteilen und waren jeden Abend ohne murren mit Eifer bei der Sache (wenn es 
zuhause nur auch so reibungslos klappen würde) Natürlich war auch für 
abwechslungsreiches Abendprogramm gesorgt. Am Montag hieß es ab in den 
„Hexenkessel“. Nach dem Motto abtanzen, wer hat die beste Kondition, je später der 
Abend, je besser die Stimmung... 
Hexenkessel gab es aber nicht jede Nacht – zur Abwechslung schmeckte uns ja auch 
Wolfgangs Bowle mit vielen Früchten (von ihm höchstpersönlich überwacht und 
verteilt). Danach war Mäxle mit Vermehrung angesagt (nur für Insider). Beschwerde 
der Verliererin, die das Frühstück am nächsten Tag machen musste: Man sitzt immer 
neben dem falschen! 
Nach einer Woche mit viel Spaß im Schnee freuen sich alle auf ein Wiedersehen im 
Pitztal im nächsten Jahr. 
(Susanne Schwarz) 
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Familienskiausfahrt nach Andelsbuch im Bregenzerwald, 
25.-27. Jan. 2002 

Wie so vielen Skifahrern ist auch uns Ende Januar an unserem 
Skiausfahrtswochenende nach Andelsbuch die über Weihnachten entstandene 
Schneepracht buchstäblich vor der Nase weggeschmolzen. Daher beschloss unsere 
Gruppe einstimmig ein etwas höher gelegenes Skigebiet im Bregenzerwald als sonst 
anzusteuern. Also machten wir uns am Samstagmorgen auf den Weg zur 20 km von 
Andelsbuch entfernt gelegenen Ortschaft Schoppernau, von wo aus uns eine Gondel 
zum 2090 m hohen Diedamskopf brachte. 
Nachdem sich die morgendlichen Nebelschwaden verzogen hatten, konnten wir die 
Vielfalt der verschieden schwierigen Pisten bei noch sehr guten Schneeverhältnissen 
und herrlichem Sonnenschein genießen. Hier kam jeder auf seine Kosten, nicht nur 
Skifahrer und Snowboarder, auch Sonnenanbeter auf der großen Terrasse der 
Mittelstation. 
Am Samstagabend fand wie jedes Jahr der von allen Teilnehmern heiß ersehnte 
Spieleabend von und mit Stefan Flues statt. Was tagsüber unsere 
Oberschenkelmuskulatur beim Skifahren leisten musste, wurde abends von den 
Lachmuskeln abverlangt. Lieber Stefan, du hast an diesem Abend wieder für ein 
Stimmungshoch gesorgt, wir danken dir recht herzlich dafür. 
Die Familienskiausfahrt nach Andelsbuch bleibt ein Erlebnis.......und schneesicher 
obendrein!!!  
(Margit Rauch) 

Auf dem Diedamskopf 
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Jugendausfahrt nach Damüls vom 18.1 bis 20.1.2002 
 

Am 18.01.2002 fuhren wir um 14.30 Uhr in Richtung Damüls los. Nach ca. 3 1/2 
Stunden und vielem Wohnmobil schieben sind wir gut in unserem kleinen „Dörfle“ 
angekommen. Wir mussten beim Auspacken erst einmal über die Eisplatten kommen, 
ohne zu stürzen. Nachdem wir ausgepackt hatten gab es eine Gulaschsuppe nach 
„Tottis“ Art. Wir hatten einen schönen Abend und redeten bis in die Nacht.  
 
Am Samstag stand uns nach dem Frühstück ein schöner Skitag bevor, an dem es 
sogar das erste Mal in diesem Jahr in Damüls schneite. Nach einem so 
unterhaltsamen Tag wollten wir abends noch einmal zurück zum Skigebiet, wo ein 12-
Stunden-Rennen stattfand. Da der Eintrittspreis für uns zu teuer war, gingen wir wieder 
zurück zur Hütte und machten uns einen lustigen „Mäxle“ Abend. Als wir uns 
eingespielt hatten, musste der Korken her. Dadurch wurden plötzlich alle ganz schwarz 
im Gesicht. Am Sonntag erwartete uns ein traumhafter Skitag, er ging leider viel zu 
schnell zu Ende. Aber unser traditioneller Halt bei Mc Donalds auf der Heimfahrt durfte 
natürlich nicht fehlen.  
Es war wieder ein schönes Ski- und Snowboard-Wochenende mit gutem Wetter und 
viel Spaß. Natürlich haben Wolfgang und „Totti“ (Torsten) ihre Sache wieder einmal 
sehr gut gemacht. 
Weitere Infos und Bilder zu den Jugendausfahrten findet Ihr im Internet unter :  

www.schiverein-s-vaihingen.de/jugend 
(Andreas und Isabel) 

 
Am warmen Kachelofen ist es am schönsten 
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 Weihnachtsmarkt 2001 
Auch beim letzen Weihnachtsmarkt war der Schi-Verein wieder vertreten, dieses Mal 
sogar mit einer 2. Hütte für die Bratwürste. Alle freuten sich schon auf die „original 
Thüringer Bratwürste“, aber  leider hat uns unser 
Metzger in Thüringen im Stich gelassen. So 
mussten wir die neue Hütte mit Bratwürsten aus 
heimischer Produktion einweihen. Aber trotz 
schlechtem Wetter und ohne Spezialwürste war 
meistens was los an unseren Ständen, denn die 
Marmelade, die Plätzchen und der „heiße Seehund“ 
waren auch nicht zu verachten.  
Es sind inzwischen Bemühungen im Gange neue Verbindungen nach Thüringen zu 
knüpfen um beim nächsten Weihnachtsmarkt wieder das anbieten zu können, wofür 
wir bekannt sind, nämlich „original Thüringer Bratwürste“. 
 

.  
Um auch beim nächsten Weihnachtsmarkt gut gerüstet zu 
sein hoffen wir, dass viele Mitglieder im Sommer fleißig 
Marmelade einkochen. Jedes Jahr finden unsere 
Marmeladen und Plätzchen ihre Liebhaber, davon können 
wir nie zu viel haben. . Auch kleine gebastelte Werke sind 
für den Weihnachtsmarkt herzlich willkommen. Vielleicht 
habt ihr ja noch weitere Ideen, einfach melden bei Karin 
(Tel. 73 15 54), sie steht für Fragen gerne zur Verfügung.  

 
Also fleißig Beeren sammeln!! 

 

Vereinsmeisterschaft Alpin in Kranzegg. 
 40 Rennläufer waren am 3. März 2002 bei der Vereinsmeisterschaft. 
 
Alpine Vereinsmeisterschaft hat Tradition beim Schi-Verein Vaihingen. Dieses Jahr war 
dazu eine Tagesfahrt nach Kranzegg / Grünten eingeplant. Wie immer gab’s im Vorfeld 
die Frage, wie ist die Schneelage und das Wetter. Einige Telefonate klärten auf, in 
Kranzegg an den Grüntenliften liegt genug Schnee. Früh um 6 Uhr war am Samstag 
Treffen zur Busfahrt. Kurz nach 9 Uhr Ankunft am Grüntenlift. Schnell war alles weitere 
erledigt. Der Schnee ab der Mittelstation überraschend gut. Pünktlich wie vorgesehen 
konnte um 11 Uhr gestartet werden. Die 40 Rennläufer, eine ausgeglichene Mischung 
aus Kindern und Eltern, waren alle sehr konzentriert bei der Sache. So verlief der erste 
und zweite Durchgang im Riesentorlauf recht zügig. Eile bei der Abwicklung war 
angesagt, wollte doch die SAV - Stuttgart auf gleicher Strecke ebenfalls 
Vereinsmeisterschaften durchführen. Trotz des nicht ganz optimalen Wetters waren 
am Ende alle recht zufrieden bei der Heimfahrt. Wolfgang Hülß hatte bereits morgens 
angekündigt, dass der Tag in der Schihütte ein zünftiges Ende findet. 
Fleißige Heinzelmännchen wollten in der Hütte alle zum Abendessen einladen. Zuerst 
gab’s dort die mit Spannung erwartete Siegerehrung mit Urkunden und Medaille. 
Danach aber schmeckte das Essen vorzüglich und führte den langen Tag zu einem 
hervorragenden Abschluss. Die Laufdaten mit Platzierungen kann jeder der 
angefügten Tabelle entnehmen. Wolfgang Hülß und Ernst Mezger hatten in bewährter 
Weise den Tag geleitet. Dank gilt auch allen die mitgeholfen haben beim Auf- und 
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Abbau der Strecke. Ebenso den Helfern in der Hütte. Dank der guten Zusammenarbeit 
war es wieder ein rundum gelungener Tag. 
(Ernst Mezger) 

so sehen Sieger aus 
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Ergebnisliste Vereinsmeisterschaft Alpin 2002 
 Kranzegg 02. März 2002 

Kinder und Jugendliche
 

Platz 
 

 
Name 

 

 
M/W 

 

 
Jahrgang 

 

Alters 

klasse 

Zeit/ min 

(2 Läufe) 

1. Wohlfahrt Svenja w 97/00 Zwerge 2.49.02 

1. Lindner Nico M 95/96 S6 1.25.10 

1. Wohlfahrt Jan M 93/ 94 S 8 1.48.66 

2. Ehlers Tilmann M 93/ 94 S 8 1.53.35 

3. Stoll Jan M 93/ 94 S 8 3.05.74 

1. Lindner Jana W 93 /94 S 8 1.17.81 

2. Bast Jaqueline W 93 /94 S 8 1.49.84 

1. Bast Jennifer W 91/ 92 S10 1.35.49 

2. Manuela Novacek W 91/ 92 S10 1.40.35 

3. Koch Raffaela W 91/ 92 S10 1.41.08 

4. Ehlers Charlotte W 91/ 92 S10 1.49.53 

5. Lis Vanessa W 91/ 92 S10 2.35.86 

1. Keitel Dominik M 89/ 90 S12 1.42.49 

1. Flumm Isabelle W 89/ 90 S12 1.30.52 

2. Marquardt Corinna W 89/ 90 S12 1.38.17 

3. Novacek Carina W 89/ 90 S12 1.44.74 

1. Hülß Marcel M 87/ 88 S 14 1.19.88 

1. Keitel Jannika W 87/ 88 S 14 1.48.05 

1. Marquardt Julia W 85/ 86 Jgd. 16 1.38.79 
 

 Vereinsmeister Alpin 2002 
    1. Durchgang 2. Durchgang Zeit 

 Weibliche Schüler Jana Lindner 0.38.20 0.39.61 1.17.81 

 Männliche Schüler Marcel Hülß 0.39.35 0.40.53 1.19.88 

Damen Sabine Lindner 0.37.38 0.37.89 1.15.27 

 Herren 
Hans Lindner 
(Bestzeit) 0.35.62 0.36.12 1.11.74 

 



-15- 

Erwachsene 
 

Platz 
 

 
Name 

 

 
M/W 

 

 
Jahrgang 

 

Alters 

klasse 

Zeit/ min 

(2 Läufe)

1. Müller Anke W 67/71 D 31 1.36.72
1. Breuning Wolfgang M 62/66 H 36 1.13.66

1. Wohlfart Laymann 
Annette W 62/66 D 36 1.20.73

2. Bast Bärbel W 62/66 D 36 1.48.98
3. Koch Ramona W 62/66 D 36 3.01.82
1. Hülß Wolfgang M 57/61 H 41 1.20.41
2. Laub Rüdiger M 57/61 H 41 1.24.34
3. Novacek Hartmut M 57/61 H 41 1.25.74
4. Flumm   Steffen M 57/61 H 41 1.33.32
5. Bast Roger M 57/61 H 41 1.35.00
1. Lindner Sabine W 57/61 D 41 1.15.27
2. Novacek Dagmar W 57/61 D 41 1.24.47
3. Keitel Karin W 57/61 D 41 1.36.55
4. Ehlers Katrin W 57/61 D 41 1.53.96
1. Lindner Hans M 52/56 H 46 1.11.74
2. Kumric Marijan M 52/56 H 46 1.24.58

1. Wohlfahrt Laymann 
Hendrik M 47/ 51 H 51 1.17.40

2. Flues Stephan M 47/ 51 H 51 1.29.20
1. Lutz Wolf M 32/ 36 H 66 1.39.79

 

 

Es gab viele Sieger, männlich, weiblich, jung und alt 
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Es gab dieses mal viele Vereinsmitglieder zu ehren 

Traditionsgemäß feierte der Schi-Verein Vaihingen seinen Winter-Eröffnungsball am 
Samstag im Dorint Hotel Fontana in Stuttgart-Vaihingen. Mehr als 130 Gäste und 40 
Kinder und Jugendliche waren gekommen, um den Beginn der Wintersaison zu feiern. 
Nach der Begrüßung durch die Vereinsvorsitzende Elfriede Marquardt füllte sich die 
Tanzfläche rasch zum Eröffnungstanz. Die Tanzbeine wurden zu den mitreißenden 
Klängen der Gruppe "The Conversations" geschwungen. Vor dem gemeinsamen Essen 
boten die "Flying-Ropes", die Rope-Skipping Gruppe des Schi-Vereins, mehrere 
anspruchsvolle Darbietungen, wo sie ihr Können auf diesem Gebiet eindrucksvoll unter 
Beweis stellen konnten. 

Schi-Verein auf Albtour 
 

Die alljährliche Frühjahrswanderung des Schi-Vereins  unter der Leitung von Wolf Lutz 
startete am Samstag, den 13.04.2002 in Geislingen an der Steige.  
Zunächst das Längental entlang, dann durch Buchenwälder ansteigend war bald die 
Albhochfläche erreicht. Von weitem schon konnte man die großen Windkraftanlagen 
bei Stötten erkennen. Nach einer Rast auf der Kuchalb wanderte die Gruppe zum 
Hohenstein. Die Wetterlage verhinderte jedoch einen ungetrübten Fernblick von 
diesem ansonsten reizvollen Aussichtspunkt. Über den Klepperfelsen, immer am 
Albtrauf des Tegelberges entlang, gelangten die 20 Wanderfreunde wohlbehalten zum 
Ausgangspunkt zurück. 
(Wolfgang Hahn) 

 
Wintereröffnungsball 2001  

Nach dem Essen wurden die Vereinsehrungen vorgenommen. Es gab eine große 
Bandbreite von Ehrungen. Außer den Vereinsmeistern Winter und Sommer wurden 
auch Läufer für außergewöhnliche Leistungen im Marathon und im Triathlon geehrt 
und langjährige Mitglieder wurden ausgezeichnet. Sehr gut gelungen war ebenfalls die 
Vorführung einer Rock'n Roll-Gruppe aus Bad Cannstatt. Im Anschluss an der Ziehung 
der Gewinner der Tombola boten die Schi-Vereins Cheerleader eine unterhaltsame 
Einlage. Nach weiteren schwungvollen Tanzrunden war der Abend auch schon viel zu 
schnell zu Ende. 
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Die Füße brauchen auch mal Erholung 

Tagesausflug Überlingen / Bodensee am 6. Oktober 2001 
 
Die Abfahrt  um 7 Uhr früh ist hart, aber muss 
sein. Ebenso eine kurze Rast an der A81 in 
Engen.  
Schnell geht’s weiter nach Ludwigshafen und 
hinauf zum Haldenhof / Sipplinger Berg. 
Leider verhindert Nebel jeden Ausblick von 
hier oben. Die Wanderer starten voll 
Zuversicht zur mehr als zweistündigen 
Wanderung. Alle sind überzeugt, Ernst wird 
den Weg schon finden. Es geht durch 
herbstlich gefärbte Wälder in steilem Gelände 
dahin. Der Hödinger Tobel ein Höhepunkt der 
Wanderung. Steil führt ein Pfad in die 
Schlucht hinab. Schmal und ausgesetzt ist 
der Pfad in der Schlucht. Bei vielen erhöht 
sich der Puls.  
Nach dem Dorf Hödingen führt der Wanderweg steil hinauf zu einer Anhöhe. Welche 
freudige Überraschung, der Nebel ist weg. Der Bodensee ist in ganzer Pracht und 
schönstem Licht zu sehen. Die vereinzelten Nebelfetzen sind wie für die Fotografen, 
bestellt. Der Anblick löst Ausrufe wie toll, großartig und grandios aus. Das Spetzgart 
Schloss, eine Außenstelle der Salemer Schule, kommt in Sicht. Beim Dorf Goldbach 
nochmals ein Blick zum Bodensee und auf die neuerbaute Salemer Schule. Durch eine 
eindrucksvolle Schlucht führt der Weg höchst interessant nach Überlingen. 
Am Bus angekommen werden Schuhe gewechselt und die Wanderstöcke abgelegt. Im 
schönsten warmen Sonnenlicht präsentiert sich die Uferpromenade von Überlingen. 
Schnell haben die Vaihinger einen Platz an der Sonne und im Biergarten gefunden. 
 Um 14 Uhr ist Treffen zur Führung . Für uns stehen zwei Führer bereit. Voll 
Begeisterung und absolut kompetent erklären sie wirtschaftliche Grundlage, politische 
Vergangenheit und Kunstdenkmäler der Stadt Überlingen. Diese Führung ist wirklich 

interessant und aufschlußreich. 
 
Nochmals werden die Wanderschuhe 
angezogen für den kurzweiligen und 
sehr schönen Blütenweg von Sipplingen 
nach Ludwigshafen. Eine festlich 
gedeckte Tafel im Gasthaus Krone in 
Ludwigshafen erwartete die Vaihinger. 
Bestens vorbereitet hat das Team dort 
alle erstaunlich schnell versorgt. 
Wahrhaft wie im Schlaf vergeht die 
Heimfahrt. Mit viel Lob für die Führung 
und mit neuen Eindrücken des 
Traumtages verabschieden sich alle in 
Vaihingen 
(Ernst Mezger) 
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Wanderwoche Cinque Terre vom 6.4. - 12.4.2002 
Führung: Ernst Mezger / Fa. Heideker. Herr Kopp / 28 Teilnehmer 

 
Der Schi-Verein hat in seiner über 75 jährigen Geschichte schon viele Ziele erwandert, 
das ist wahr. Der Anspruch an die Organisation stieg. Möglichst besser, interessanter 
sollte jede Wanderveranstaltung werden. 
Bereits vor Jahren berichtete Peter Kupfer von Wanderungen in der Cinque Terre und 
zeigte dazu exzellenten Bilder. So war die Idee geboren, das in der Gruppe zu 
machen.  Man setzte sich mit Fa. Heideker in Verbindung. Bereits im Frühsommer 
2001 waren alle 28 Plätze belegt. 
Die Wanderreise zu Cinque Terre war unter Dach und Fach. 
 
Am Samstag den 6.4.2002 ging’s los. Nach Italien, vorbei an Genua, ging die Fahrt. 
Der Bus durfte nicht zum Standquartier in Monterosso fahren. Zum Hotel ging’s zu 
Fuß. 
 

1. Tag: Vom Bahnhof Monterosso ging’s zunächst mit dem Zug nach Riomaggiore. 
Das südländische Städtchen Riomaggiore wurde natürlich besichtigt und Einkäufe für 
unterwegs getätigt. Am Bahnhof in Monterosso hatte man uns darauf hingewiesen, der 
Weg “Via delle amore” sei gesperrt. Wir konnten es nicht glauben. Deshalb wurde am 
Ausgangspunk nochmals nachgefragt. Die Auskunft: in wenigen Minuten würde der 
Weg freigegeben. Schnell wurde noch ein Gruppenbild gemacht und los ging’s. Die 
fünf Dörfer, genannt Cinque Terre, sind zu erwandern. Fünf abwechslungsreiche 
Stunden mit 150 Meter Auf- und Abstiege liegen vor uns. Der Himmel ist mit Wolken 
bedeckt. Zur Rast in den Dörfern und für Fotos wäre allerdings Sonnenschein und 
blauer Himmel angenehmer gewesen. Hoch zufrieden waren alle über den Wanderweg 
durch die fünf Dörfer, von Riomaggiore, Manarola, Corniglia, Vernazza bis Monterosso.
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2. Tag: Der heutige Wandertag ist zweigeteilt. Es geht zur Wallfahrtskirche Madonna di 
Soviore. Nach ausgiebiger Rast und Besichtigung der Kirche führt ein wunderschöner 
Panorama weg zum Dorf Vernazza. Teil zwei beginnt in Levanto. Rast machen wir 
hoch über dem Meer. Weiter geht’s bequem auf gutem Weg, begleitet von traumhaften 
Meeresblicken, zum Aussichtspunkt Punta Mesco. Von hier, meint der Wanderführer, 
hat man den besten Blick auf die Cinque Terre. Alle fünf Dörfer sind tatsächlich in 
malerischer Lage zwischen den steilen Hängen zu sehen. 
 
Tagesausflug nach Lucca und Pisa 
3.Tag: Vorbei an der weltbekannten Marmorregion von Carrara kommen wir zur Stadt 
Lucca. Stadtbefestigung Kirchen und Geschichte werden uns interessant näher 
gebracht. Nur ein kurzes Stück Busfahrt ist es von Lucca zur Stadt Pisa mit dem 
weltberühmten Campanile. Es war beeindruckend die Fülle der Kunstwerke mit 
Campanile, Dom und Baptisterium zu sehen. Dieser Ausflug hat sich wirklich gelohnt. 
 

Restwanderprogramm  
4. Tag:  Start ist in Corniglia. Gleich hinauf auf über 300 Meter. Der nun leichte 
Wanderweg bietet phantastische Ausblicke. Die Rast im Dorf Volastra findet endlich 
unter südländischer Sonne statt. Ende ist heute in Manarola. Der Heimweg wurde 
individuell vorgenommen. Entweder mit dem Zug oder wunderschön mit dem Schiff 
nach Monterosso. Zwei Unentwegte gehen gar in rekordverdächtigem Tempo zu Fuß 
zurück. 
 

5. Tag: Von Riomaggiore wird der Weg nach Portovenere angegangen. Erster Halt ist 
bei der in bester Aussichtslage gebauten Wallfahtskirche Madonna di Montenegro. 
Nun wird der Weg höchst interessant. Einzig was fehlt ist das Sonnenlicht und etwas 
Wärme. Im Ort Campiglia wird die Wanderung abgekürzt (wegen Regen). Ein Linien 
Bus bringt uns nach La Spezia. 
Die Traumwanderwoche ist zu Ende. Mit dem Bus geht’s nach Vaihingen zurück. 
 

Nächstes Jahr wird in Südfrankreich gewandert. (siehe Vorankündigung hier im Heft)  
(Ernst Mezger) 
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Tages-Wanderung auf der Ostalb  am Samstag 22.Juni 2002 
Führung: Elfriede und Franz 
 

Treffpunkt: 9.00 Uhr Parkplatz Vaihinger Freibad. Wir bilden 
Fahrgemeinschaften und fahren mit den Autos auf der B14 und 
B29 über Schwäbisch Gmünd nach Waldstetten Richtung 
Weilerstoffel. Fahrzeit circa 1 Stunde. 
Wir parken auf dem Parkplatz zwischen Waldstetten und 
Weilerstoffel. Von dort aus wandern wir über die Zunsenhöfe 
hinauf zum Albtrauf und entlang zum Hornberg vorbei am 
Segelfluggelände zum Franz Kellerhaus übers Kalte Feld hinab 
Richtung Nenningen zum Heldenberg Gasthof. Dort kehren wir 
ein, erholen uns vom Auf –und Abstieg und stärken uns für den 
Heimweg. Dieser führt um den Heldenberg herum, vorbei am 
Reiterles Käppele, Schönbergle zum Fuße des Stuifen durch den 
Urengarten zurück zum Parkplatz.   Reine Wanderzeit etwa 4,5 
Stunden. 
 

Bei gutem Wetter erwarten uns wunderschöne Ausblicke, auch 
die drei Kaiserberge Stuifen, Rechberg und Hohenstaufen können wir erspähen. 
 
Ausrüstung: gute Wanderschuhe, eventuell Wanderstöcke, kleine Wegzehrung. 
 
 

Gratulation 
 
Unser Ehrenmitglied 
 

Paul Heinle 
 
wurde am 27. März 2002  80 Jahre alt. 
Der Schi-Verein gratuliert ihm auf’s 
Herzlichste und wünscht alles Gute.  
 
 
 

In eigener Sache 
Liebe Leser des Schi-Vereins Heftes 
Als Redakteur des Heftes habe ich jetzt die 6. Ausgabe erstellt. Es ist interessant zu 
verfolgen was alles in einem Jahr beim Schi-Verein passiert. Um möglichst wenig zu 
übersehen, das berichtenswert ist, möchte ich hier alle noch einmal auffordern mir 
möglichst viele Berichte über kommende oder vergangene Ereignisse zu schicken (per 
Fax, Brief, email). Ich werde mich bemühen die Artikel und Bilder sowohl im Internet 
auch als im nächsten Heft zu verwerten. Also keine Scheu - in jedem von Euch steckt 
ein kleiner Reporter.  
Es gibt inzwischen im Internet einen eigenen Teil, der sich an die Jugend wendet. Wer 
Interesse hat hier mitzugestalten kann sich an Andreas Mast wenden.  (Pius Mast) 
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Vorankündigung:  Wanderreise 8 Tage, Mai 2003 
 

Termin:  12.5. - 19.5.2003 
Durchführung:  Fa. Heideker  /  mindestens  25 Anmeldungen  
Kosten: Bus + HP + Führungen / pP.  DZ 735   EZ 873 Euro 
Gehzeiten: bis zu 5 Stunden  /  Alternativen zum Abkürzen !! 
Auskunft:  Ernst Mezger  71229 Leonberg Tel.- Fax 07152 - 21504 
 Ein ausführlicher Programmablauf steht auf Anforderung zur Verfügung. 
Anmeldung:  sobald als möglich  beim Ernst. Es stehen max. 35 Plätze zur 

Verfügung. Die Anmeldung ist erst verbindlich nach Zahlung von 
100 Euro. (Bis Ende September 2002) 

Abfahrt: Vaihingen / Freibadparkplatz 
 

2003 wollen wir wandern wie Gott in Frankreich. 
Exklusive Wanderreise im Südwesten Frankreichs  Stadt Millau / Fluß Tarn. Abseits 
der üblichen Wege durch urwaldähnliche Flußlandschaften, über grandiose 
Felsgebilde, über karstige Hochebenen, durch verwunschene Dörfchen. Eine 
versteckte Welt, die entdeckt werden will, mit kulinarischen Höhepunkten. Bei der 
Anfahrt wird in Lyon übernachtet  (Stadtbesichtigung). Zur Wanderung wird 5 x in Le 
Rozier am Tarn komfortabel übernachtet. Auf der Heimfahrt wird das Tal der Ardeche 
besichtigt. Übernachtung in Lyon. In Montebeliard wandern wir dann auf den Spuren 
von Henriette von Mömpelgard  (1391 - 1444). Sie brachte Mömpelgard zu 
Württemberg. Die An- und Heimfahrt wird uns also etwas Geschichte nahe bringen. 
 

Wer Interesse hat an dieser wirklich außergewöhnlichen Wanderreise, bitte möglichst 
bald beim Ernst melden (Tel 07152 – 21504). Genauen Programmablauf anfordern. 
Ich habe diese grandiose Gegend bereits Sommer 1982 bereist. Ein Film von damals 
wird vertont und in der Hütte gezeigt. Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
Wir haben max. 35 Plätze. Ich hoffe auch auf neue Gesichter. Nur Mut. 
Diese komfortable Bus- und Wanderreise wird unvergessliche Erlebnisse bringen. 

 
Tagesradtour Sonntag, 07. Juli 2002  
Führung Trudel und Schorsch Stattmüller 
 
Treffpunkt 9.00 Uhr am Freibadparkplatz in  

        Stuttgart-Vaihingen 
Wir radeln über die Fildern Richtung Nürtingen, 
Wendlingen, Plochingen, Esslingen zurück nach 
Vaihingen.  
Strecke circa 70 Km.  
Schlusseinkehr in unserer Schihütte im Rosental. 
Ab Plochingen gibt es mehrere Möglichkeiten die  
S-Bahn zur Rückkehr zu benutzen. 
Ausrüstung: intaktes Fahrrad, kleine Wegzehrung 
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Schwäbische Alb für Anfänger, Fortgeschrittene und Liebhaber – 
In jedem Fall für die ganze Familie �

 

Ihr wandert gerne, aber eure Kids finden das extrem ätzend? 
Habt ihr auch schon die Erfahrung gemacht, dass es in der 
Gruppe viel besser geht und dass die Kinder plötzlich kaum zu 
bremsen sind? Uns ging es jedenfalls schon öfters so und das 
brachte uns auf die Idee, eine Familienwanderung zu initiieren.  
Wir besuchen ein besonders schönes Fleckchen der 
Schwäbischen Alb, wo wir alles das sehen und erleben können, 
was die Alb so ���������	�
���   macht: Lauschige Täler, Ruinen, Felsen, 
Höhlen, plätschernde Quellen und, und, und. 
Die Wanderung findet bei jedem Wetter, also auch bei leichtem 
Nieselregen statt. Nur lang anhaltende heftige Regenfälle könnten 
uns davon abhalten. Wenn wir Glück haben und es schön und 
trocken ist, kann auch Grillgut mitgenommen werden. 
 

Termin: Am 08. Juni 2002 
Abmarsch: Um 10:30 Uhr 
Treff:  Westlich von Wiesensteig auf dem Wanderparkplatz bei der  

Papiermühle (ist im Ort ausgeschildert). Der Parkplatz ist ca.  
1,5 km außerhalb des Orts im Filstal. Einige Beschilderungen weisen 
zur Filsquelle. Nach Wiesensteig kommt man über die A8, Richtung 
München, Ausfahrt Mühlhausen (ca. 50 km von Stuttgart). 

Strecke: Insgesamt ca. 15 km. Reine Gehzeit ca. 4 Stunden. Unterwegs gibt es 
mehrere Rast- und Grillplätze. Die Wege sind nicht für Kinderwagen 
geeignet. 

Sonstiges: Zweckmäßige, der Witterung angepasste Kleidung. Festes Schuhwerk. 
Eventuell Sweatshirt einpacken, da wir einen Abstecher in die 
Schertelshöhle machen wollen. 

Fragen: Versuchen wir unter Tel.: 73 11 01 zu beantworten. 
  Interessierte Mitgeher sollten uns in der Woche vor dem Termin 

Bescheid geben. Ihr könnt unter o. g. Nummer anrufen oder in der 
Dienstaggruppe oder donnerstags beim Kinderturnen Hartmut 
ansprechen. 

Wir freuen uns auf viele Mitwanderer. 
 

Es grüßt euch der Routenplaner Hartmut Novacek mit Dagmar, Carina und Manuela 
 
 
 

2 Tages Radtour  an der Kocher / Jagst 
am 15. 06 und 16.06.2002 mit Heinz Hörmann 

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt. 
Es gibt nur Doppelzimmer zum Übernachten. 
 

Informationen bei Heinz Hörmann Tel/Fax: 687 63 64 
oder per email an Inge.hoermann@freenet.de 
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Basel-Marathon 27. Oktober 2001 
- ein etwas klebriger, aber ganz persönlicher Erlebnisbericht - 

 

Endlich war es soweit. Acht Schi-Vereinler machten sich auf den Weg nach Basel. Das Spektrum 
ihrer Zielsetzungen reichte von „einen schönen Landschaftslauf genießen“ über „sich den 
Finisher-Pokal verdienen“ bis zu „die eigene Bestzeit unterbieten“. Ich gehörte zur letzten Gruppe. 
Aber heute genügte mir selbst dies nicht. Heute wollte ich es endlich schaffen. Heute sollte sie 
endlich durchbrochen werden – die ominöse 3h-Schallmauer.  
Meine Vorbreitung war gut. Noch nie hatte ich die letzten Wochen vor einem Marathon so viele 
Kilometer abgespult. Lange langsame Läufe, Tempoausdauer und Intervalltraining. Nicht nur das. 
Zu einer guten Marathonvorbereitung gehört natürlich auch eine ausgewogene Ernährung. Also, 
wenig Fett, viel Kohlehydrate, keine Süßigkeiten, Verzicht auf den Keks zum nachmittäglichen 
Kaffee und – als Gipfel des Martyriums – jeden Morgen ein Glas „Kanne Brottrunk“. Nicht pur, ich 
kenne keinen der das schafft, sondern mit Apfelsaft verdünnt und in einem Zug getrunken. Was 
konnte jetzt noch schief gehen?  
Mit Peter Kohmann, meinem kongenialen Trainingspartner, legte ich die Rennstrategie fest. 
Bisher war ich meine Rennen immer zu schnell angegangen. Peter und ich hatten die selbe 
Zielsetzung und somit hatte ich den idealen Brems- und Zugläufer. Die ersten beiden Kilometer 
wollten wir mit einem „verhaltenen“ Kilometerschnitt von 4:30 min angehen, um dann auf 4:15 min 
zu beschleunigen und dieses Tempo gleichmäßig bis zum Ziel beibehalten. 
Wir waren viel zu früh im Stadion in Basel angekommen. Kein Problem. Dies wird, wenn ich 
Dresden dazu zähle, mein elfter Marathon. Auf jeden Fall bin ich kein Anfänger, der vor einem 
Marathon anfängt zappelig zu werden. Alles Routine! Also, relaxte Smalltalks mit den 
Sportkameraden führen, pinkeln, ein Stück Banane essen , einen Schluck Mineralwasser trinken, 
Startnummer am Trikot befestigen, pinkeln, ein paar lockere Dehnungsübungen, gähnen, den 
Doppelknoten an den Laufschuhen noch mal überprüfen, warmlaufen, ein Schluck Mineralwasser, 
pinkeln – das da überhaupt noch etwas kommt? – und dann, meine Geheimwaffe. Zugegeben, es 
war nicht mein Erfindung, aber Peter hatte mir genau gezeigt wie es geht und mir sogar das 
Spezialklebeband dafür geliehen.  
Um es kurz zu machen, meine „Geheimwaffe“ bestand aus einem elastischen Gürtel, an den ich 
insgesamt sieben „Squeezy“ befestigt hatte. Nach jeweils sechs Kilometern wollte ich meine 
Kohlehydratspeicher wieder auffüllen. Für alle, die „squeezy“ nicht kennen: „squeezy is a 
carbohydrate energy gel. No drugs, no stimulants, no artificial sweeteners – just true energy for 
true athletes“. “Squeezy” ist also genau das, was mir schon immer gefehlt hat. „Squeezy“ gibt es 
in den Geschmacksrichtungen Ananas, Erdbeere und Vanille. Wenn „Squeezy“ überhaupt einen 
Nachteil hat, dann den, dass es etwas zu süß ist. 
Dann endlich ging es los. Startschuss, Susanne zuwinken, in die Kamera lächeln. Nach einer 
halben Runde im Stadion ging es ein kurzes Stück über eine Wiese und dann auf einen Rundkurs 
von 10,3 km, der vier mal zu durchlaufen war. Für diesen Augenblick hatte ich drei Monate 
trainiert. Das Wetter war ideal. Sonnig aber angenehm kühl. Peter und ich fanden schnell das 
angestrebte Tempo und nach 21:30 min passierten wir locker die 5-Kilometermarke. Demnächst 
musste ich das erste „Squeezy“ auspacken. Squeezy schmeckt wie gesagt etwas süß, besonders 
in der Ausführung Vanille, die ich soeben erwischt hatte. Das Ausquetschen von „Squezzy“ 
kostete mich etwa drei Sekunden, das Runterschlucken leichte Überwindung. Stolz auf die 
perfekte Vorbereitung trabte ich weiter. Ein paar kurze Worte zu Peter. Wir waren voll im Plan, 
vielleicht etwas zu schnell. Ich fühlte mich gut, nur die Finger waren etwas klebrig geworden 
Das beste an „Squeezy“ ist, dass es so unglaublich schnell vom Körper aufgenommen wird. Ich 
fühlte in mich hinein. Noch konnte ich keine Veränderung feststellen. Das war an sich ja auch kein 
schlechtes Zeichen, denn mittlerweile war ich 7 km unterwegs und mir ging bzw. lief es bestens. 
Ich genoss die angenehme Kühle der Luft und versuchte meine Finger an meinen bereits etwas 
feuchten Trikot abzuwischen. Ein kurzes Schotterstück unterbrach meinen Rhythmus. Den Teil 
hätten die Schweizer zwar auch noch asphaltieren können, aber was soll’s. Ich war fähig, den 
ansonsten so perfekten Organisatoren diese Nachlässigkeit zu verzeihen. 
Noch einen Kilometer bis zum nächsten „Squeezy“. Ich riss die zweite Packung von meinem 
„Patronengürtel“. „Squeezy“ hat die Konsistenz von Zahnpasta und gibt es wie bereits erwähnt in 
den Geschmacksrichtungen Vanille, Ananas und Erdbeere. Von wegen Erdbeere - ich hatte 
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wieder Vanille 
erwischt. Ich riss die 
Packung auf, 
quetschte sie ..., nein, 
versuchte sie 
auszuquetschen. Die 
Öffnung war irgendwie 
zu klein ausgefallen. 
Das Ausquetschen 
kostete mich 
mindestens 6 
Sekunden und das 
Schlucken fiel mir 
erheblich schwerer als 
beim ersten Mal. Ein 
leichter, aber wirklich 
nur ein ganz leichter 
Brechreiz überkam 
mich. „Schließ die 
Augen und denke an 
England.“ Mit diesen 
Worten hatten zu 

Zeiten Queen Victorias die englischen Mütter ihre Töchter auf die Hochzeitsnacht vorbereitet. 
Also, Augen zu, an „2:59:59“ denken und runterschlucken. Ich fühlte in mich hinein. Half es 
schon? Es ging mir wie den englischen Bräuten zu Zeiten Queen Victorias, irgendwie hatte ich 
mehr erwartet. 
Den ersten Fototermin hatte ich blöderweise auch noch verpatzt. Kilometer 13, Susanne steht 
rechts, ich laufe links und in der Mitte ein Pulk anderer Läufer... egal, dann eben in der nächsten 
Runde. 
Die Kilometer zogen sich dahin. Es wurde wärmer. Dann kam wieder diese blöde Schotterstrecke. 
Nicht einmal einen Weg durchgehend asphaltieren schaffen diese Schweizer. Meine Fußsohlen 
waren ohnehin schon heißgelaufen und jetzt auch noch das. Kostete mich bestimmt 5 Sekunden. 
Peter schien von alledem nichts zu spüren. Wie ein Uhrwerk spulte er gleichmäßig seine 4:15 
herunter.  
Kilometer 18. Das nächste „Squeezy“ musste eingenommen werden. Es war ... wieder Vanille! Oft 
sind es die kleinen Fehler, die große Folgen haben können. „Variety is the spice of live“ sagen die 
Engländer bzw. Abwechslung ist das halbe Leben. Warum hatte ich nur nicht darauf geachtet: 
einmal Ananas, einmal Erdbeere, einmal Vanille, Ananas, Erdbeere, Vanille? Stattdessen: 
Vanille, Vanille, Vanille. Jedenfalls hat mich diese ganze Vanille-Debakel mindestens 10m hinter 
Peter zurückfallen lassen. Als ich mich wieder an ihn herangekämpft hatte passierten wir 
Kilometer 21. Durchgangszeit 1:29:30. Wir waren voll im Plan, aber ich hatte mich schon besser 
gefühlt. Ich überschlug, wenn ich auf der zweiten Hälfte sagen wir je Kilometer 10 Sekunden 
langsamer laufen würde, dann macht das ... ich brauchte etwa einen Kilometer bis ich das 
Ergebnis hatte. Also 21 x 10 gibt 210 Sekunden, macht 3,5 Minuten. Ich hätte immer noch meine 
persönliche Bestzeit verbessert. Ich beschloss, dass ich auch damit zufrieden sein konnte. Peter 
setzte sich langsam ab. Bei Kilometer 24 hatte er etwa 20 Meter Vorsprung. Mir war es egal. Ich 
hatte andere Probleme, das aktuellste hieß „Squeezy“. Erwartungsvoll riss ich das Klebeband auf, 
wagte kaum einen Blick auf das Etikett zu werfen, riss die Lasche ab, drückte mir den Inhalt des 
Beutels in den Mund – Ananas! Ich hatte tatsächlich Ananas erwischt. War es nun der originären 
Wirkung von „Squeezy“ oder nur der Freude über die Geschmacksvariante zuschreiben? Ich 
vermag es nicht zu entscheiden. Jedenfalls schloss ich die Lücke zu Peter wieder. Dann die 
Ernüchterung. Ich war nicht schneller geworden, Peter hatte mich zu sich aufholen lassen. 
„Komm, bleib dran.“ Ich konnte nicht! Peter musste sein Rekordjagd ohne mich fortsetzen. 
Normalerweise starre ich, versunken in meine Gedanken,  etwa 20m vor mir auf den Boden. Ich 
hob den Kopf. Nach vorne blicken! Positiv denken! Ich erblickte Matteo und Willi. Wenn das nichts 
positives ist. Ich kämpfte mich heran. Sie feuerten mich an und ich versuchte so locker wie 
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möglich an ihnen vorbeizuziehen. Es fiel mir schwer, aber von hinten sah man zum Glück nicht, 
wie ich die Zähne biss. Apropos beißen. Kilometer 30. Das nächste „Sqeezy“ war fällig. Wer 
schon mal versucht hat, mit klebrigen Finger etwas noch klebrigeres zu öffnen, weiß wovon ich 
rede. Slapstickreif zog, zupfte und riss ich an dem Klebeband. Zeitverlust bestimmt 10 Sekunden. 
Nur ein etwa 2 Millimeter hoher Schriftzug auf der „Squeezy“-Packung verrät einem den Inhalt. 
Das Kleingedruckte, man soll es ja lesen. Zufall? Sabotage? Nein! Vanille!! Ich konnte das Zeug 
einfach nicht runterschlucken, sondern schob es von einer Backe in die andere. So ähnlich habe 
ich es im Alter von 10 Jahren einmal mit Kutteln gemacht. Lieber verhungern als dieses Zeug 
runterschlucken. Der Streckenverlauf kannte keine Gnade. Ich musste es runterschlucken. Der 
Fotopoint kam wieder in Sicht. Susanne stand rechts. Ich lief links, aber leider waren keine 
anderen Läufer da, hinter denen ich mich hätte verstecken können. Ein Bild des Jammers. 
Versuchen Sie doch mal mit verklebten Mund zu lächeln. 
Noch 10 Kilometer. Eine Endlosigkeit. 5:00 min/km, mein Kilometerschnitt stieg dramatisch. Das 
Ziel neue persönliche Bestzeit verabschiedete ich hiermit. Mit Anstand ins Ziel. Mehr war heute 
nicht drin. Mit klebrigem Mund, klebrigen Fingern und steifen Beinen schleppte ich mich vorwärts. 
Langsamer und langsamer werdend. Mein Kilometerschnitt streifte die 6:00 min Grenze. Und 
dann. Glück du hast einen Namen. Da gab es jemanden, der sich genauso quälte. Ein 
Leidensgenosse. Einer den ich kannte, sogar von hinten. So läuft nur einer. Wolfgang. Ich holte 
ihn ein und wortlos liefen wir einige hundert Meter nebeneinander her. Dann wieder diese 
Schotterstrecke. Wissen diese Idioten eigentlich, was sie mir damit antun? Mein Urteil fiel 
gnadenlos aus. Ich musste gehen. Gehen. Krämpfe hatte ich schon bei einem Marathon. Aber 
gehen? Gehen musste ich noch nie. Wolfgang war wieder weg. Ich trabte los und holte ihn wieder 
ein. Dann musste ich wieder gehen. Für die letzten drei Kilometer benötigte ich 22 Minuten. Die 
Zeit war mir egal. Auf mein letztes „Squeezy“ hatte ich verzichtet. In meiner jetzigen Verfassung 
war „Squeezy“ eindeutig in die Kategorie „KK 1a“ einzustufen. Für alle, denen die KK-Skala 
unbekannt ist nur so viel, Kutteln sind für mich in die Kategorie „KK 1“ eingestuft. 
 

Das Stadion kam in Sicht. Ich legte eine kleine Gehpause ein, um meine letzten Reserven für 
eine halbwegs würdige Stadionrunde aufzusparen. Bei 3:13:04 blieben die Uhren für mich stehen. 
Peter hatte die Schallmauer auch verpasst, aber mit 3:02:31 hatte er sich immerhin auf den 
zweiten Platz der ewigen Marathon-Bestenliste des Schi-Vereins Vaihingen geschoben. Als 
nächster kam, erstaunlich frisch, Peter Dabs mit 3:33:21 ins Ziel. Wir setzen uns alle auf die 
Tribüne und warteten. Als Wolfgang Schröder ins Stadion einbog rannte Peter Dabs auf den 
Rasen um seinen Zieleinlauf aufzunehmen. Ich konnte nicht wagen, ein Bein zu beugen ohne 
einen Krampf zu riskieren und der hüpft die Treppen so aufreizend locker hinunter, als ob er sich 
nur ein bisschen warmgelaufen hätte. Wolfgang war immerhin noch zu einem Endspurt fähig. 
Respekt! 4:17:14 für ihn. Es fehlten noch Matteo Gaeta und Willi Kuhn. Auch sie hatten heute 
nicht ihren besten Tag erwischt. Nach 4:45:43 bzw. 4:57:22 kamen sie ins Ziel und wurden von 
der kleinen Schi-Verein Gruppe begeistert begrüßt. 
 

Siegfried Lindner und Ralph Grumm hatten sich für den Halbmarathon entschieden und waren 
schon lange vor den ersten Marathonis im Ziel. Mit 1:42:15 und 1:59:00 hatten sie respektable 
Leistungen gezeigt und das ganz ohne „Squeezy“. 
 

Schönbuch Cup 2001 
 

Auch beim Schönbuch Cup 2001 waren wieder Läufer des Schi-Vereins mit dabei. Der 
Schönbuch Cup besteht aus 6 Läufen wovon mindesten 4 Läufe absolviert werden 
müssen um in die Wertung zu kommen. 
Die Läufer des Schi-Vereins erreichten folgende Platzierungen: 
Name                                      Platz       Läufe           Rang in der Altersklasse 
Andreas Neubert                     98               4               28 
Peter Dabs                              152              5                 4 
Bernhard Völker                     221              4                 2 
Günther Borm                         295              4               11  
In der Mannschaftswertung wurde der Platz 32 erreicht. Herzlichen Glückwunsch.
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Ewige Bestenliste 
 
Ein bescheidener Beginn, aber die Hoffnung, dass er möglichst vielen Appetit macht 
auf mehr. Die „ewige Bestenliste des Schi-Vereins Vaihingen“ soll nicht nur die 
Statistiker befriedigen, sondern vor allem die bisher erzielten Bestleistungen würdigen 
und Ansporn sein für neue persönliche Bestzeiten. 
 
Die Bestenliste soll künftig jährlich aktualisiert in der Frühjahrsausgabe der 
Vereinsnachrichten und auf der Homepage des Schi-Vereins erscheinen. Erfasst 
werden alle Bestzeiten, die beim Rosentallauf sowie über 10 km, Halbmarathon, 25 
km, Marathon und 100 km erzielt wurden.  
Ich bitte daher alle Läufer, ihre in zurückliegenden Jahren oder erst unlängst erzielten 
Bestzeiten (gestoppte Zeit) mit Angabe von Datum und Ort des Wettbewerbs zu 
melden an: 
 
Michael Schwarz, Waldburgstr. 191, 70565 Stuttgart 
 Tel.:  0711 – 744478 
 eMail:  SMMJ.Schwarz@t-online.de 
 
Je umfangreicher und vollständiger die Bestenliste ist, desto mehr Vergnügen macht 
es darin zu blättern.  
 
 
 
 

Zeit  
[h:min:sec] 

Name 
 

Datum 
 

Ort 
 

Rosentallauf (1 Runde) 
18:57 Susanne Schwarz 30. Sep. 2001 Stuttgart 

10 km 
49:50 Susanne Schwarz 5. Mai 1996 München 

Halbmarathon 
1:37:52 Astrid Sandweg-Kohmann 5. Mai 1996 Karlsruhe 

Marathon 
4:28:43 Astrid Sandweg-Kohmann          1987 Karlsruhe 
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Zeit] 
[h:min:sec 

 
Name 

 
Datum 

 
Ort 

Rosentallauf (2 Runden) 
30:33 Michael Schwarz 27. Sept. 1998 Stuttgart 
30:49 Peter Kohmann 30. Sep. 2001 Stuttgart 

Rosentallauf (1 Runde)   
17:48 Ralph Grumm 24. Sept. 2000 Stuttgart 

10 km 
37:28 Michael Schwarz 12. Juni 1999 Stuttgart 
38:42 Günther Borm 14. Okt. 1989 Pforzheim 
39:38 Andreas Neubert Nov. 2001 Schwaikheim 
46:42 Ralph Grumm 24. Juni 1990 Stuttgart 
47:47 Willi Kuhn 2000 Böblingen  

Halbmarathon 
1:21:57 Michael Schwarz 24. April 1999 Murr 
1:27:10 Peter Kohmann 16. Sep. 2001 Karlsruhe 
1:29:04 Günther Borm 6. Mai 1989 Pforzheim 
1:29:43 Andreas Neubert 16. Sep. 2001 Karlsruhe 
1:32:21 Bernhard Völker               1990 Leinfelden 
1:48:54 Willi Kuhn               2001 Neuenstadt 
1:49:36 Ralph Grumm 31. März 2001 Neuenstad a. K. 

25 km 
1:39:56 Michael Schwarz 18. Okt. 1998 Hildrizhausen 
1:45:01 Günther Borm 13. Mai 1989 Friedrichshafen 
1:48:25 Andreas Neubert 15. Okt. 2001 Hildrizhausen 
2:23:52 Ralph Grumm 15. Okt. 2000 Hildrizhausen 

Marathon 
2:59:14 Wolfgang Schröder 23. Apr. 1989 München 
3:02:31 Peter Kohmann 27. Okt. 2001 Basel 
3:02:52 Günther Borm 23. Apr. 1989 München 
3:07:19 Michael Schwarz 20. Sep. 1998 Berlin 
3:18:15 Stephan Flues 17. Mai 1987 München 
3:21:53 Walter Willinsky 17. Mai 1987 München 
3:26:58 Bernhard Völker              1990 Karlsruhe 
3:10:41 Andreas Neubert 21.April 2002 Hamburg 
3:35:01 Jürgen Keller 17. Mai 1987 München 
3:51:13 Werner Imhoff 17. Mai 1987 München 
3:54:13 Peter Hamann 17. Mai 1987 München 
3:55:44 Manfred Elsässer 17. Mai 1987 München 
4:06:56 Ralph Grumm 17. Mai 1987 München 
4:11:48 Willi Kuhn              1996 Basel 
4:19:06 Werner Jung 17. Mai 1987 München 
4:36:51 Detlef Mammen 17. Mai 1987 München 

100 km 
10:15:07 Matteo Gaeta Jun. 1997 Biel/Bienne 
10:18:00 Günther Borm 15. Jun. 1984 Biel/Bienne 
10:49:50 Wolfgang Schröder    Biel/Bienne 
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!!!! nicht vergessen: Unser nächstes Sommerfest: !!!! 
 
 
 
 
 
 
 
 

27.07.2002   +  28.07.2002 
 

 
 

bei der Schihütte im Rosental 
 

Samstag, 27.07.02 
ab 15 Uhr Vereinsmeisterschaften  

Vereins - Hocketse mit Musik 

 
 

Sonntag, 28.07.02 
Jazz-Früh-Schoppen  11-15 Uhr 
 mit der Solid Old Jazz Band  

 
 

 
Kinder - Programm   

 Sonntag 11- 15 Uhr 
  auf der Vereinswiese 
 
   
 

 (Parken im Rosental nicht möglich)  

 

Rosental - Jazzfest 
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neu! – neu! – neu!  – neu! – neu!  
Eltern-Kind-Turnen 

 
für Kinder von 2 ½ bis 4 Jahre 
in der Österfeldhalle,  
Gymnastikhalle, 1. Stock 
Donnerstags, 17.00 – 17.45 Uhr 
 
Info und Anmeldung bei: 
 ���������
	����	��
�

����������������� �!�"� #%$'&)(
&�*�+,*.-/+�-,0)1�+,(32 1.465 &�*�$87
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;!<=&�>
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Bitte an bequeme Kleidung, Turnschuhe oder ABS-Socken denken. 

 
Freizeit  Volleyballturnier Schwieberdingen  21.April 2002 
 

Wie seit mehreren Jahren wurden 
wir auch dieses Jahr zum Turnier 
nach Schwieberdingen eingeladen. 
Wahrscheinlich weil wir eine so 
sympathische Mannschaft sind und 
mit den vorderen Platzierungen 
noch nie etwas zu tun hatten. Auch 
wie jedes Jahr gab es bei der 
Mannschaftsaufstellung ein 
Frauenproblem. Bei dieser Art von 
Turnieren müssen immer 2 Frauen 
in der Mannschaft sein und auch in 
jedem Satz aktiv in der Mannschaft 
spielen ! Die einzige Frau die zur 
Zeit regelmäßig bei uns spielt, ist 
vor 5 Wochen noch einmal Mama 
geworden, was jedoch nichts mit 
den männlichen Spielern vom Schi-

Verein zu tun hat.  Wir sind also mit drei ausgeliehenen Spielerinnen die alle 
herausragend gut gespielt haben nach Schwieberdingen gefahren. Die teilnehmenden 
Mannschaften waren dieses Jahr alle ausgeglichen in der Spielstärke. Leider fast alle 
etwa zwei Spielklassen besser als wir. In fast jeder Mannschaft waren ehemalige 
Volleyballspieler dabei. Wir konnten nur mit einem ehemaligen Handballer und einem 
Ex-Wasserballer aufwarten und deshalb nicht so oft punkten. Das Ziel war nicht Letzter 
zu werden und wurde mit  Platz 10 von zwölf auch erreicht. Insgesamt haben wir ein 
Spiel und drei Sätze in verschiedenen Spielen gewonnen. Es hat Allen viel Spaß 
gemacht, weil trotz der verlorenen Spiele für unsere Verhältnisse überdurch-schnittlich 
gut gespielt wurde. Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr wo wir vielleicht doch mal 
ins Höhentrainingslager auf die Rohrer Höhe gehen sollten !!! (Stephan Flues)
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Jetzt geht's los! 
Wann:  immer Mittwochs  um 18 Uhr 
Ort:      Vaihinger Freibadparkplatz im Rosental 

Teilnahmebedingungen: Schutzausrüstung, dh. Helm, Ellenbogen-, Hand- und 
Knieschutz sind unbedingt erforderlich 
Achtung: Die Teilnehmer müssen die grundlegenden Fahr-, Sicherheits- und 
Bremstechniken beherrschen. 
Anfänger dürfen nicht mitfahren, der Inline- Treff ersetzt keinen Inline-Skating- Kurs 

Euer Inline Guide: Alfred                    (Weitere Infos: Alfred Raissle: 0171 / 73 96 215) 

Teilnahmedingung:  Schutzausrüstung ,dh. Helm, Ellenbogen-, Hand- und 
Knieschutz sind unbedingt erforderlich.   (siehe Bild) 
 

 

 

 
 

 
Werbung Filderbank 
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Werden Sie Mitglied beim  Schi-Verein   Stuttgart-Vaihingen 
 

 

Beitrittserklärung 
 
Hiermit erkläre ich meinen Eintritt ab dem _________ in den Schi-Verein Stuttgart-Vaihingen. 
 
 Name   Vorname  Geb. Datum  Art d. Mitgliedschaft 
 
1. ___________________  _______________   ______________     ___________________ 
 
2. ___________________  _______________   ______________     ___________________ 
 
 
Straße:  ___________________________________________________________________ 

PLZ: Ort: ____________________________________________________ 

 
 
_________________                      ____________________________ 
Ort, Datum  Unterschrift 
 
Bei Personen unter 18 Jahren          ____________________________ 
     Unterschrift d. Eltern 
 

Die Mitgliedschaft wird wirksam nach Annahme durch den Vorstand des Vereins und Zahlung des 
Jahresbeitrags. Auf die Bestimmungen der Satzung wird verwiesen. 
 

Einzugsermächtigung 
 
Hiermit ermächtige(n) ich/wir den Schi-Verein Stuttgart-Vaihingen e.V. den Jahresbeitrag bei 
Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos 
 
Konto Nr.   ______________________ BLZ ___________________________ 
 
Kreditinstitut ________________________________________________________ 
 
Kontoinhaber ________________________________________________________ 
 
mittels Lastschrift einzuziehen. 
 
_____________________________________________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift 
 

Filderbank Stuttgart-Vaihingen  Kontonr: 15 438 007        BLZ 600 608 93 

 

Mitgliedsbeiträge Einzelmitglied    Euro  60.- 
pro Jahr: Kinder, Jugendliche  
 Studenten und Rentner  Euro   40.- 
 Ehepaare           Euro  80.- 
 Familienbeitrag   Euro 85.- 
Bei Vereinsmitgliedschaft besteht bei allen sportlichen Angeboten Versicherungsschutz. 
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Die Damen vom Empfang Die kleinen Rope-Skipper 
 

Impressionen  
vom  

Wintereröffnungsball 

 
Die großen Cheer-Leaders 

 

 
 
 
 
 
Die 
Stimmung 
war toll 
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eine Jugendausfahrt ist ganz schön stressig 

 
 
 
 

Weitere  
Ereignisse 

 

 
eine Snowboarderin in voller Fahrt 

Wo der Nikolaus nur solange bleibt? 

 
 

Andels-
buch 
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Bewirtung der Schi-Vereins Hütte 
 
Die Angaben, wer jeweils 
Hüttenwirt ist sind ohne 
Gewähr, denn manchmal 
finden spontane 
Tauschaktionen statt. Die 
aktuellsten Hinweise findet ihr 
am Schwarzen Brett in der 
Schihütte oder auf unserer 
Internetseite  
 

 
 
Ein paar Hüttenwirte im  
vollen Einsatz 
 
 

Die Schihütte ist an folgenden Sonntagen jeweils von 9-20 Uhr bewirtschaftet 
 

Datum  Hüttenwirt Besonderheiten 
So. 05.Mai  Dreamteam   (Jugendleiter) 
So. 12. Mai   geschlossen   Muttertag 
So. 19. Mai  geschlossen  Pfingsten  
So. 26. Mai  Lindner / Strobel  
So. 02. Juni  Sonntag / Kempf  
So. 09. Juni  Mast / Lis   
So. 16. Juni  Bast / Ehlert / Schneider  
So. 23. Juni  Müller / Mehnert   
So. 30. Juni  Flues   
So. 07. Juli  Das Männer-Team  Kreative Drinks u.v.m 

So. 14. Juli  geschlossen  Kinder + Heimatfest  
So. 21. Juli  Die Schi-Vereins Jugend 

 bewirtet 
 kommt in Scharen! 

So. 28. Juli   Sommerfest  jetzt geht’s rund 
während der Sommerferien geschlossen 

 

Die weiteren Termine werden in der Hütte ausgehängt und können nach der 
Hüttenwirteinteilung auch im Internet eingesehen werden. 

Achtung:      Hüttenwirte gesucht 
 

Die Hütte wird von den Vereinsmitgliedern bewirtschaftet. Jeden Sonntag von einem 
anderen Team, deshalb gibt es viel Abwechslung im Essens Angebot. 
Hüttenwirt kann jedes Vereinsmitglied machen. Beim ersten Mal wird er durch einen 
erfahrenen Hüttenwirt unterstützt.  
Wer gerne mal für einen Sonntag Hüttenwirt machen möchte soll sich bitte melden bei: 
 

Christian Merten .   Tel: 0711 / 68712 44 
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Auch im Sommer sind wir für Sie da, 
mit Sport und Freizeitkleidung 

 
 
 

Neu      Walkingschuhe von BROOKS       90 € 
Neu      Jogging Schuhe VAPOR BROOKS  99 € 
 
 

Sommeraktion:  Schi-Service: 
Belag, Kanten, Wachsen, Bürsten 

Ab Mai – Oktober : 15 �   
 

Rathausstr.7       70565 Stuttgart-Rohr 
Telefon  (0711) 74 42 83    Fax (0711) 74 75 60 

 
 

 


